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Mitteilungen

Stiftung pro Arte
Bewerbungen für diese Stiftung kön-
nen bis 1. August 1973 direkt (evtl. mit
Empfehlung des betreffenden Sek-
tionspräsidenten) an die Adresse
Sf/ffunt/ Pro Arie, Sundes/raus, Bern,
gerichtet werden.
Nötig ist ein Lebenslauf und eine
möglichst gute und typische Doku-
mentation über das Schaffen des Be-
Werbers (mindestens sechs Fotos
oder andere Wiedergaben von Wer-
ken). Voraussetzung ist eine wirkliche
Notlage, die darzulegen ist (absolute
Diskretion ist bei allen Stellen zuge-
sichert), aber auch ein genügender
Ausweis über künstlerische Befähi-
gung.

Grenchner
Druckgrafik-T riennale
Vom 14. Juli bis zum 4. August 1973
bietet die Kunstgesellschaft Grenchen
in der Ausstellung zur «6. Internatio-
nalen Triennale für farbige Druckgra-
fik» wiederum eine Übersicht auf das
zeitgenössische Schaffen in den gra-
fischen Drucktechniken. 1200 Künst-
1er aus allen Teilen der Erde sandten
fast 5000 Werke ein, aus denen die
Jury 347 Werke auswählte.
Der I.Preis wurde dem aus der
Schweiz stammenden und in Düssel-
dort lebenden Dieter Rot zugespro-
chen.

Protokoll
der Zentralvorstandssitzung
vom 8. Juni 1973

Biennalepreis
Die Jury wird am 18. Juni zusammen-
treten. Es wird beschlossen, drei Prei-
se zu Fr. 3000.- auszusetzen. Moser
wird Dr. Baumann die Liste der Jury
bekanntgeben.

Spesen der SeAf/'onen /ür ß/'enna/e

Casoni schlägt vor, die Sektionen für
diese Spesen zu entschädigen. Krneta
erklärt, dies zu prüfen, wenn die Ge-
samtabrechnung der Ausstellung vor-
liegt.

Ze/fsc/)r//ï rrSc/nve/zer Kunst«
Moser erklärt, dass viele die Zeitung
für Fr. 16.- abonnieren wollen. Krneta
erklärt, dass er aufgrund einer Liste,
die er von Fräulein Grütter erhält,
Rechnung stellen wird. Er wird auch
der Pro Helvetia Rechnung stellen.

Rekurs Freöner
Der Rekurs wird mit vier zu drei Stirn-
men abgewiesen, der Kandidat jedoch
aufgefordert, sich nächstes Jahr mit
einer neuen Auswahl noch einmal zu
bewerben.

Besprechung mit der GSMB + K
Der Zentralvorstand empfängt eine
Delegation von sieben Vertreterinnen
und den Sekretär der GSMB + K, um
die zukünftige Zusammenarbeit zu
besprechen.
Moser und Krneta geben die Stellung-
nähme der GSMBA bekannt. Brup-
bacher antwortet im Namen der
GSMB + K. Er wünscht eine verstärkte
Zusammenarbeit und die Prüfung der
Frage einer Fusion. Man sollte den
Weg einer verstärkten Zusammenar-
beit finden. Mme Thélin sucht eine
verstärkte Zusammenarbeit auf der
Zentralvorstandsebene mit einer pari-
tätischen Zusammensetzung.
Casoni wirft das Problem der Kunst-
gewerblerinnen auf, die grundsätzlich
nicht in die GSMBA gehören und
einen Verein für sich bilden sollten.
Brupbacher sagt, man sollte mit loser
Zusammenarbeit beginnen.
Krneta macht einen Hinweis auf die
historische Entwicklung, wonach eine
Zusammenarbeit scheiterte an der
Tatsache, dass die GSMB + K auch
die Kunstgewerblerinnen akzeptierte.
Casoni erklärt, dass eine Fusion mög-
lieh sei, indem die Künstlerinnen in
die GSMBA eintreten würden. Moser
erklärt, dass die GSMBA verstärkt
und eine Zersplitterung vermieden
werden müsse.

Krneta schlägt einmal oder zweimal
pro Jahr eine gern ein sa me Sitzung der
Zentralvorstände vor. Brupbacher wä-
re für eine Sitzung pro Jahr.
Mme Thélin bedauert, dass sie nicht
rechtzeitig informiert wurde.
Casoni weist darauf hin, dass das
Problem der Kunstgewerblerinnen ge-
löst werden müsse.
Es wird beschlossen, eine gemeinsa-
me Sitzung im Monat November abzu-
halten, um die Probleme zu bespre-
chen, die sich aufgrund der nächsten
Delegiertenversammlung der GSMBA
stellen werden.

Beschluss-
Protokoll
der Delegiertenversamm-
lung vom 23, Juni 1973
in Buochs NW

Traktandenliste
1. Jahresbericht 1972/73
2. Jahresrechnung 1972 - Budget 1973
3. Wahlen, Ersatzwahl in den Zentral-

vorstand
4. a) Aufnahme neuer Mitglieder

b) Ausnahmsweise Aufnahmen
von Mitgliedern der GSMB + K

(Diskussion evtl. Beschluss-
fassung)

5. Anträge der Sektionen
6. Mitteilungen des Zentralvorstandes
7. Verschiedenes

Eröffnung der Delegiertenversamm-
lung um 14.15 Uhr. Anwesend sind
39 Delegierte. Als Stimmenzähler
werden bezeichnet die Herren Kuhn
(Sektion Bern) und Evard (Sektion
Neuenburg)

Traktandum 1

Zentralpräsident Moser gibt Kenntnis
vom Jahresbericht. Er behandelt das
Problem der Aufnahme der Mitglieder
der GSMB + K, die grosse Zahl von
Aufnahmegesuchen neuer Mitglieder,
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